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Vorarlberg im Wahlfieber: ÖVP im Kampf
gegen die FPÖ

In Vorarlberg steht die ÖVP vor einer Bewährungsprobe:
Nach dem Aufstieg der FPÖ wird die Zukunft der Schwarz-
Grünen Koalition am 13. Oktober entscheidend. Wie geht

es weiter?

Der österreichische Bundesstaat Vorarlberg, bekannt für seine
tiefen Wurzeln in der ÖVP, steht vor einer entscheidenden Wahl.
Der amtierende Landeshauptmann Markus Wallner, seit 2011 im
Amt, sieht sich in einem unerwarteten Wettkampf, da die FPÖ
bei der nationalen Wahl Ende September einen beispiellosen
Triumph feierte. Die Partei unter Herbert Kickl konnte über 28
Prozent der Stimmen für sich gewinnen und verdeutlicht damit,
dass sie in Vorarlberg an Einfluss gewannen. In einigen Städten,
darunter Feldkirch, Hohenems und Bludenz, errang die FPÖ
sogar die Führung. Während die ÖVP noch immer landesweit die
Nase vorn hat, spüren sie den Druck.

Am kommenden Sonntag sind die Wähler erneut aufgerufen. Die
letzte Umfrage der „Vorarlberger Nachrichten“ ist vor dem
nationalen Erfolg der FPÖ veröffentlicht worden und zeigt die
ÖVP nur leicht im Vorteil, während die Freiheitlichen deuten
darauf hin, dass sie ihr Ergebnis verdoppeln könnten. Die
Grünen, traditionell weniger stark in Vorarlberg, sehen eine
Steigerung auf etwa 18 Prozent, während die SPÖ und die Neos
bei zwölf und zehn Prozent liegen.

Die bevorstehenden Wahlen und ihre
Bedeutung



Wallner hebt hervor, dass der Wahltag am 13. Oktober
entscheidend über die zukünftige Regierungsbildung sein wird.
Er betont die Notwendigkeit eines klaren Regierungsauftrags für
die Volkspartei, um eine zügige Umsetzung ihrer Politik zu
gewährleisten. Bei einem möglichen Verlust müsse die ÖVP in
Erwägung ziehen, mit einem neuen Koalitionspartner
zusammenzuarbeiten. Dies könnte eine Rückkehr zu einer
Schwarz-Blauen Koalition mit der FPÖ bedeuten, falls die ÖVP
nicht die erforderliche Mehrheit mit den Grünen erlangt.

Die Grünen sind unter der Führung von Daniel Zadra, der 2022
in die Regierung einstieg, aktiv darum bemüht, ihre Erfolge in
den Bereichen Umwelt und Verkehr hervorzuheben.
Beispielsweise haben fast 25 Prozent der Vorarlberger ein
Klimaticket, welches unbegrenzte Fahrten im öffentlichen
Verkehr ermöglicht. Zadra erklärt, dass eine positive Bilanz im
Hinblick auf den Nahverkehr und den Ausbau von Elektrobussen
entscheidend ist, um die Wähler zu überzeugen. Gleichzeitig
kritisieren die Grünen den rechtspopulistischen Ton der FPÖ, der
häufig durch aggressive Rhetorik gegen Migranten geprägt ist.

Die Herausforderungen für die
Regierungsbildung

Ein zentrales Thema bleibt der Bau der Bodensee-Schnellstraße,
die eine Verbindung zwischen den Autobahnen in Österreich und
der Schweiz schaffen soll. Dieses Projekt, das seit Jahrzehnten
diskutiert wird, könnte einen maßgeblichen Einfluss auf den
Verkehr und die Wirtschaft in der Region haben. Wallner hebt
die Wichtigkeit der Zusammenarbeit mit Nachbarländern wie
Deutschland hervor, vor allem im Kontext der
Energieversorgung, mit dem geplanten größten
Pumpspeicherkraftwerk Mitteleuropas, das als zentrale
Ressource für Süddeutschland fungieren soll.

Die Strukturen und Ansätze in Vorarlberg weichen teilweise von
der bundespolitischen Agenda ab. FPÖ-Kandidaten wie Christoph
Bitschi haben einen gemäßigten Ansatz gewählt und setzen auf



Themen wie Familienpolitik und erneuerbare Energien. Im
Gegensatz dazu zielt Zadra darauf ab, die ÖVP an ihre
Errungenschaften in der Zusammenarbeit mit den Grünen zu
erinnern, um die Wähler von deren Bedeutung zu überzeugen.
Diese Wahlsituation stellt Vorarlberg vor neue
Herausforderungen, während die Parteien sich auf die
möglicherweise veränderten politischen Allianzen vorbereiten.

Der Ausgang der Wahl könnte nicht nur die künftige politische
Landschaft der Region bestimmen, sondern auch zeigen,
inwieweit sich die Dynamik zwischen traditioneller Politik und
neuen Strömungen wandeln kann. Weitere Informationen und
eine umfassende Sicht auf die Entwicklungen rund um die Wahl
sind hier zu finden.

Details

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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